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„Es ist wahrscheinlich, dass wir eines Tages beginnen 
werden, Organigramme als eine Reihe von miteinander 
verknüpften Gruppen zu zeichnen – statt als  
hierarchische Struktur einzelner Berichtsbeziehungen.“

Douglas McGregor, 
The Human Side of Enterprise, 1960
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Als ich vor einigen Monaten den Entwurf zum vorliegenden Buch von Silke Her-

mann und Niels Pfläging in Händen hielt, war ich begeistert. Einerseits erkann-

te ich auf Anhieb viele Parallelen zwischen den Konzepten des Zellstrukturde-

signs und unserer Organisation, wie wir sie seit 1997 verstehen, gestalten und 

betreiben. Andererseits hielt ich endlich eine geradezu geniale Zusammenfas-

sung und Gesamtdarstellung einer neuen Philosophie der Wertschöpfung in 

Händen.

Ich verwende die verschiedenen Bücher von Silke und Niels bereits seit eini-

gen Jahren als „Sparringpartner“ beim Nachdenken und als Lösungsfinder für 

die Fragen des täglichen Führens und Organisierens. Wieder einmal ist es den 

beiden mit dem vorliegenden Band gelungen, die herkömmlichen Unterneh-

mensansichten infrage zu stellen und neue Wege in die Organisationszukunft 

aufzuzeigen. Konkret, Schritt für Schritt, überzeugend dokumentiert, führen 

Silke und Niels LeserInnen hin zu einem konsequenten Denken in Zellstrukturen.

Ich schätze mich glücklich, als Unternehmer in der zweiten Generation ein Fa-

milienunternehmen leiten zu dürfen. Einen Industriebetrieb mit 125 Mitarbei-

terInnen, der Büromöbel designt, produziert, vertreibt und kundenindividuelle 

Officewelten konzipiert. Seit 1997 sind wir in der Produktion durchgängig in 

selbstorganisierenden Teams strukturiert, die über sogenannte Nahtstellen 

miteinander verbunden sind. Eine der Eigenheiten unseres Zellstrukturdesigns 

ist dabei, dass wir die Wertschöpfungskette vollständig im Unternehmen hal-

ten, um alle Kernprozesse in der Hand zu haben. So entsteht eine Organisation, 

die auf Spielregeln und Vereinbarungen basiert – und nicht auf ständigen An-

ordnungen und Steuerungseingriffen.

Vorwort von Friedrich Blaha
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Seit über 20 Jahren produzieren wir strikt „On Demand“: also nur dann, wenn 

ein Kundenauftrag vorhanden ist. Gefertigt wird, was verkauft ist, so lautet ei-

ner unserer Leitsätze. Es gibt keine Lagerproduktion – der Kunde zieht die Fer-

tigung! Wenn man alle Prozesse im Unternehmen hat, so wie es bei uns der 

Fall ist, dann ist man auch in der Lage, fixe Lieferzeiten zu garantieren. Und 

das tun wir seit über zwei Jahrzehnten! Bei unserem Unternehmen beträgt die 

fixe Lieferzeit 9 Werktage – statt zuvor 30 Tage. Bei 99,4% der Lieferungen sind 

wir pünktlich. In einem wettbewerbsintensiven Markt wie unserem ist das ein 

wichtiges Alleinstellungsmerkmal. Durch Zellstruktur wird eine derartige Al-

leinstellung erst möglich.

Dabei wird deutlich: Zellstrukturdesign ist eine wahrhafte „Gehirnwäsche“ 

für UnternehmerInnen und ManagerInnen! Silke Hermann und Niels Pfläging 

haben durch das revolutionäre Umdenken in der Unternehmensorganisation 

und durch die Entwicklung von Zellstrukturdesign neue Wege aufgezeigt, um 

Unternehmen erfolgreich im Markt zu halten. Man wird in Zukunft die Orga-

nisationslehren vor Erscheinen der Sozialtechnologie Zellstrukturdesign und 

danach unterscheiden müssen! Wer sich auf einen Dialog mit den klugen Ideen 

in diesem Buch einlässt, hat die Chance, in der Umsetzung ein komplett neues, 

marktorientiertes Unternehmen zu erhalten. Für mich ist die Umsetzung der 

Zellstruktur-Philosophie der Garant dafür, mein Unternehmen in hoch-dyna-

mischen und komplexen Märkten erfolgreich in die Zukunft zu führen.

Silke Hermann und Niels Pfläging ist ein visionäres Handbuch für ManagerIn-

nen gelungen. Ich wünsche allen LeserInnen dieses Buchs hohe Konsequenz 

bei der Realisierung!	 Friedrich Blaha, im Februar 2020

 
Friedrich Blaha leitet, gemeinsam mit seiner Schwester  
Gabriele Blaha, seit 40 Jahren das Unternehmen Franz Blaha 
Sitz-u. Büromöbel Industrieges.m.b.H. in Korneuburg bei Wien. 
Das Unternehmen geht nicht nur in Produktion und Ange-
botskonzept neue Wege im Markt der Büromöbel: In einem 
Showroom der anderen Art zeigt Blaha in seinem BüroIde-
eZentrum auf 3.500 m² Lösungen für inspirierendes Office- 
und Arbeitsplatzdesign.

Web: www.blaha.co.at; E-Mail: friedrich.blaha@blaha.co.at
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Unsere Veröffentlichungen zum Zellstrukturdesign reichen bis ins Jahr 2008 

zurück. Damals publizierten wir unter der Herausgeberschaft des BetaCodex 

Network verschiedene Positionspapiere zu den Themen Zellstruktur und Orga-

nisationsphysik. Diese Papers trugen Titel wie Turn Your Company Outside-In!  

(Stülpe deine Firma von außen nach innen!, 2008) oder, wenige Jahre später,  

The 3 Structures of an Organization (Die 3 Strukturen einer Organisation, 2011). 

Zuvor hatte Niels in seinem preisgekrönten Buch Führen mit flexiblen Zielen 

(2006) wesentliche konzeptionelle Grundlagen zum Zellstrukturdesign gelegt. 

Die Sozialtechnologie Zellstrukturdesign speist sich aus vielen Quellen: aus 

Betriebswirtschaftslehre & Ökonomie, Individual- & Sozialpsychologie, Sys-

temtheorie & Soziologie sowie der Praxis der Beta-Pionierunternehmen – um 

nur einige zu nennen. Das Thema dieses Buchs ist wahrhaft interdisziplinär. Im 

Grunde könnte man Zellstrukturdesign als eine kohärente Organisationstheo-

rie für unsere Zeit bezeichnen, die zugleich wertschöpfungsfokussiert, komple-

xitätsrobust und mit der Natur des Menschen im Einklang ist. 

Bei aller wissenschaftlichen Fundierung ist dieses Handbuch jedoch als ein-

ladende, leicht zugängliche Heranführung an das Thema Zellstrukturdesign 

gedacht. Und ebenso als ästhetisches, schönes Lernwerkzeug zur Vertiefung 

dieses Schlüsselkonzepts zeitgemäßer, moderner Organisationspraxis. 

Praktischer Begleiter, nicht Blaupause
Eines kann dieses Buch jedoch nicht leisten: Es erhebt nicht den Anspruch, ein 

fertiges Lösungsarrangement für deine Organisation zu liefern. Es will auch 

Einführung
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kein abschließendes Arbeitsbuch zum Zellstrukturdesign sein – das man ein-

fach durcharbeitet, um hinterher mit Zellstruktur „fertig zu sein“. Derlei einzu-

lösen wäre nicht möglich. 

Denn Zellstrukturdesign entsteht nicht durch individuelles Studium, sondern 

durch gemeinsame Arbeit und Vergemeinschaftung. Bei unserer Arbeit mit 

Kundenunternehmen in den letzten 15 Jahren haben wir gelernt, dass jede 

Organisation, die ihre Zellstruktur „freilegen“ will, der intensiven Vergemein-

schaftung dieser Struktur bedarf. Es ist die einladende Auseinandersetzung 

zwischen vielen, ja eigentlich allen Organisationsmitgliedern, die passgenaue 

Wertschöpfungsstruktur und wirksames Zellstrukturdesign hervorbringt! Die-

se Vergemeinschaftung ist durch nichts zu ersetzen. Erwarte hier also nicht 

vorgefertigte Lösungen – sondern jene praktische Theorie und jene Denkwerk-

zeuge, die für wirksames Design von Organisationen in Gegenwart und Zu-

kunft eine Rolle spielen! 

Auf den folgenden Seiten, im Eingangskapitel dieses Handbuchs, findest du die 

Open Source-Lizenz zur Sozialtechnologie Zellstrukturdesign sowie Hinweise 

zur Nutzung der Lizenz. In den vier Hauptabschnitten danach finden sich gleich 

eine ganze Reihe von Konzepten, die wir in diesem Buch zum allerersten Mal 

veröffentlichen. Insofern dürfen auch eingefleischte Leserinnen und Leser un-

seres Werks hier mit einigen Überraschungen rechnen. Zur Vertiefung legen 

wir geneigten Leserinnen und Lesern die zahllosen kostenlosen Online-Res-

sourcen ans Herz, die auf dem Portal des BetaCodex Network unter betacodex.

org zu finden sind. Und nun zunächst einmal: Viel Vergnügen bei der Lektüre!

Silke Hermann, im Februar 2020


